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Bühnen HALLE



März 2014



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



19.30 – 22.30 Uhr | Samstags-Abo | Preis D



10.00 – 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Eintritt frei



19.30 Uhr | Saal | Preis S Die Ratten von Gerhart Hauptmann 19.30 Uhr | Einführung | Kammerfoyer 20.00 Uhr | Kammer| Preis S Die Räuber von Friedrich Schiller 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis S Ewig Jung Ein Songdrama von Erik Gedeon



20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



19.30 – 21.00 Uhr | Saal | Preis S



16.00 – 16.40 Uhr | Preis V | ab 5 Jahre



Universitätsring 24 · 06108 Halle



1.



Samstag



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Die Zauberflöte



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Spielplatz Orchester



Ausschnitte aus Alexander von Zemlinskys »Die Seejungfrau« Robbert van Steijn, Dirigent und Moderator 19.30 Uhr | Eisleben | Landestheater



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



Gastspiel »Von Wassermännern und Seejungfrauen«



2.



Sonntag



3.



Montag



4.



Dienstag



Programm und Ausführende wie 2. März 11.00 – 11.50 Uhr | Operncafé | Preis V



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr | Preis H



Max und Moritz



Ballett für Kinder nach Wilhelm Busch Musik von Gioachino Rossini | zusammengestellt von Edmund Gleede Ballettstudio der Oper Halle 15.00 – 18.15 Uhr | ZUM LETZTEN MAL | Preis C My Fair Lady Musical von Frederick Loewe 10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



5. Sinfoniekonzert



»Von Wassermännern und Seejungfrauen« | Antonín Dvořák »Vodník« (»Der Wassermann«), Sinfonische Dichtung op. 107 | Frédéric Chopin Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 e-Moll op. 11 | Alexander von Zemlinsky »Die Seejungfrau«, Fantasie für Orchester nach dem Märchen von Hans Christian Andersen | Ragna Schirmer, Klavier | Robbert van Steijn, Dirigent



5. 6.



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul 10.00 – 10.50 Uhr | Operncafé | Preis V Max und Moritz Ballett für Kinder nach Wilhelm Busch | Musik von Gioachino Rossini | zusammengestellt von Edmund Gleede | Ballettstudio der Oper Halle



10.00 – 13.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



7.



Frau Holle



nach dem Märchen der Brüder Grimm



4. Pavillonkonzert



Jeder stirbt für sich allein



»Was heißt Liebe auf Italienisch«



9.00 – 9.40 Uhr und 11.00 – 11.40 Uhr | Preis V | ab 5 Jahre



Frau Holle



nach dem Märchen der Brüder Grimm



nach dem Roman von Hans Fallada



19.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



Jeder stirbt für sich allein



Ragna Schirmer



Schahrazade



nach dem Roman von Hans Fallada 19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



10. 11.



15.00 – 16.45 Uhr | Operncafé | Preis S



19.30 – 20.50 Uhr | Saal | Preis S



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt



© Robert Dämmig



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, Camille Saint-Saëns und Frédéric Chopin | anschließend: Nachgespräch 11.00 – 13.15 Uhr | Operncafé | Preis R



Gerüchteküche – Plauderei trifft (Koch-)Kunst



von und mit Gabriele Bernsdorf, Axel Köhler und einem Überraschungsgast Mit freundlicher Unterstützung von Micheel – Das Küchenstudio GmbH 18.00 – 20.45 Uhr | günstiger sonntag | Preis F Nabucco Oper von Giuseppe Verdi | In ital. Sprache mit dt. Übertiteln



Eine musikalisch-politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson 20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Gegen Vorlage Ihrer Eintrittskarte erhalten Sie beim Kauf einer Karte für eine Vorstellung der Oper »Pique Dame« (ab 9.5. in der Oper Halle) eine Ermäßigung von 20%.



19.30 Uhr | Eintritt frei



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt Eine musikalisch-politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson



19.30 Uhr | Saal | Preis S



szenische Lesung: Vor und nach dem Sündenfall



KostProbe zu »Peter Pan« Musical von George Stiles



12. Mittwoch



nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



Konzert für eine taube Seele



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen von Christoph Werner



10.00 – 11.30 Uhr | Schaufenster | Preis W | ab 13 Jahre Fressen, lieben, kotzen von Cornelia Gellrich 18.00 – 19.30 Uhr | Puppentheater | Preis V | ab 10 Jahre Moby Dick nach dem Roman von Herman Melville in einer Fassung von Kalma Streun



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



Konzert für eine taube Seele



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen von Christoph Werner



Ein Abend heiterer Liebes- und Ehegeschichten mit Cornelia Heyse und Matthias Brenner



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V



20.30 – 21.55 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Eintritt: 22,- €, ermäßigt: 15,-€



Konzert für eine taube Seele



16.00 – 16.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre



Das blaue Licht



nach dem Märchen der Brüder Grimm



13.



Mimi und Mozart



6.



Donnerstag



7.



Freitag



8.



Sonntag



nach dem Kinderbuch von Doris Dörrie



14.30 – 15.20 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre Das blaue Licht nach dem Märchen der Brüder Grimm



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre Sultan und Kotzbrocken nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre Sultan und Kotzbrocken nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber 11.30 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 3,- € Lesung: Sultan und Kotzbrocken Autorenlesung mit Claudia Schreiber 20.30 – 22.30 Uhr | Preis W Der Spieler nach dem Roman von F. M. Dostojewski von Bernhild Bense und Christoph Werner



14.30 – 15.30 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



20.30 – 22.30 Uhr | Preis W Der Spieler nach dem Roman von F. M. Dostojewski von Bernhild Bense und Christoph Werner



10.00 – 11.10 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 12 Jahre Bis ans Limit von Elisabeth Zöller und Brigitte Kolloch für die Bühne bearbeitet von Rainer Hertwig



19.30 Uhr | Saal | Preis S Die Ratten von Gerhart Hauptmann 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis S Ewig Jung Ein Songdrama von Erik Gedeon



20.30 – 22.30 Uhr | Preis W Der Spieler nach dem Roman von F. M. Dostojewski von Bernhild Bense und Christoph Werner



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis W



16.00 – 16.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



16.00 – 17.00 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



18.00 Uhr | Frankckesche Stiftungen | Karten im Infozentrum im Francke-Wohnhaus, Tel. 0345 2127-400 | Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- € Francke und der König Theaterführung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer 19.30 Uhr | Saal | Eintritt: 9,- €, ermäßigt 6,- €



5.



Mittwoch



9.



15.00 – 16.15 Uhr | Kammer | Preis V | ab 6 Jahre



10.00 – 11.15 Uhr | Kammer | Preis V | ab 6 Jahre Mimi und Mozart nach dem Kinderbuch von Doris Dörrie



von Erhard Preuk, Reinhard Straube und Klaus-Rudolf Weber



Donnerstag



4.



Dienstag



Samstag



10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 6 Jahre Das blaue Licht nach dem Märchen der Brüder Grimm



Der fröhliche Hypochonder



Musikalische Unterhaltung für Kinder von Eberhard Streul



3.



Montag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen von Christoph Werner



19.30 – 20.45 Uhr | Saal | Preis S



Papageno spielt auf der Zauberflöte



10.00 – 11.30 Uhr | Puppentheater | Preis V | ab 10 Jahre Moby Dick nach dem Roman von Herman Melville in einer Fassung von Kalma Streun 10.00 – 11.30 Uhr | Schaufenster | Preis W | ab 13 Jahre Fressen, lieben, kotzen von Cornelia Gellrich 20.15 – 21.15 Uhr | Schaufenster | Preis W Lolita von Vladimir Nabokov in einer Fassung von Oliver Reese



Pique Dame Szenische Lesung mit Hilmar Eichhorn | von Alexander Puschkin



19.30 – 20.50 Uhr | Saal | Preis S



Montag



Dienstag



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel



Tartuffe



Das Phantom der Oper



9.



10.00 – 11.45 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 6 Jahre



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



18.45 – 19.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu Schahrazade 19.30 – 21.45 Uhr | Preis D



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht 19.30 – 21.45 Uhr | Preis D



Sonntag



Sonntag



von Antoine de Saint-Exupéry



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



von Molière



8.



Der kleine Prinz



10.00 – 11.45 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 6 Jahre



Gioacchino Rossini zum 222. Geburtstag Gabriele Bernsdorf, Moderatorin | Ingo Martin Stadtmüller, Dirigent



Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht« mit Übertiteln



Samstag



2.



15.00 Uhr | Kammer | Preis V | ab 7 Jahre



Theater- und Konzertkasse Große Ulrichstr. 51 | Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe Tel. (0345) 688 868 88 TiM-Ticket im Galeria Kaufhof Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt Ticket-Galerie Leipzig Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



19.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



15.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis O



Samstag



von Katharina Kummer | mit Ursula Werner



19.30 – 21.25 Uhr | Saal | Preis S Der Vorname von Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière 20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf



Young Frankenstein – Frankenstein Junior



1.



Wir werden alle unsre Mütter



Vorverkaufsstellen:



18.00 – 20.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf 19.30 – 21.25 Uhr | Saal | Preis S Der Vorname von Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière



19.30 – 22.30 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen.



Ein Songdrama von Erik Gedeon



Programm und Ausführende wie 2. März



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Thalia Theater



print@home unter www.buehnen-halle.de Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken.



Ewig Jung



»Von Wassermännern und Seejungfrauen«



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan 20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Freitag



Schauspiel mit Matthias Brenner von Hans Fallada 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis S



5. Sinfoniekonzert



Musical von Mel Brooks und Thomas Meehan



Donnerstag



Der Trinker



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 18.45 Uhr | Preis G



Papageno spielt auf der Zauberflöte



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



Mittwoch



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Sultan und Kotzbrocken



10. 11. Montag



Dienstag



12. Mittwoch



13.



Donnerstag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Sazarro (alias Prof. Dr. Hans-Jürgen Sack) präsentiert



14. Freitag



15. Samstag



16. Sonntag



Francke und der König 19.30 – 22.30 Uhr | Freitags-Abo | Preis D



Eine bunte Zaubershow zugunsten der Vereine »Wir helfen« und »Freunde des neuen theaters Halle (Saale)« e.V. 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis S



Die Zauberflöte



Ewig Jung



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



Ein Songdrama von Erik Gedeon



19.30 – 21.45 Uhr | zum letzten mal | Preis E Ballett-Gala Das Beste aus 13 Jahren Ballett Rossa Ballettabend von Ralf Rossa | Die Musik wird eingespielt. anschließend: Nachgespräch



17.00 Uhr | Suhl | Congresszentrum



11.00 Uhr | Operncafé | Eintritt frei



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



15.00 – 17.40 Uhr | Preis D Anna Karenina Ballett von Jochen Ulrich nach dem gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi | Musik von Sergej Rachmaninow | anschließend: Nachgespräch



Werke von Giacomo Puccini, Giacomo Meyerbeer und Giuseppe Verdi Anja Starke, Klarinette | Theodor Toschew, Violine | Eva Heinig, Violine | Michael Clauß, Viola | Wolfgang Starke, Violoncello 16.00 Uhr | Magdeburg | Konzerthalle »Georg Philipp Telemann« Gastspiel »Telemann-Festtage« Programm und Ausführende wie 20. März



19.30 Uhr | Saal | Preis S Die Ratten von Gerhart Hauptmann 20.00 Uhr | Kammer | Preis S Die Räuber von Friedrich Schiller



Gastspiel »Von Wassermännern und Seejungfrauen« Programm und Ausführende wie 2. März



Einführung zu »Peter Pan« Musical von George Stiles



Ballett-Gala



17.



9. Kammermusik »Kammermusik aus der Opernwelt«



Matinee vor der Premiere: »Happy Ending«



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums



Augen auf und hin Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



18. Dienstag



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Der unsichtbare Vater



von Amelie Fried, Konzeption und Bearbeitung: Lars Frank und Ralf Meyer



19. 20.



Donnerstag



21. Freitag



22. Samstag



23. Sonntag



24. Montag



25. Dienstag



3. Händel zu Hause – »Johannisfest«



Georg Philipp Telemann »Gelobet sei der Herr, der Gott Israel« Oratorium zum Johannistag TVWV 1:602/1216 Susanne Ellen Kirchesch, Sopran | David Erler, Altus | Robert Sellier, Tenor | Ki-Hyun Park, Bass | Arttu Kataja, Bass | Hallenser Madrigalisten | Bernhard Forck, Leitung und Violine 19.30 – 22.00 Uhr | Premiere | Deutschsprachige Erstaufführung Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus | Preis B



Peter Pan Musical von George Stiles



17.00 – 18.00 Uhr | Foyer-Galerie



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e.V.



Drei junge Künstler – Malerei und Grafik In Zusammenarbeit mit der Burg Giebichenstein – Kunsthochschule Halle 19.30 – 22.30 Uhr | Extra-Ab, MZ-Abo Easy | Preis D Die Zauberflöte Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 15.00 – 18.00 Uhr | Sonntags-Abo, Senioren-Abo | Preis D Die Zauberflöte Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



Mittwoch



27.



Donnerstag



28. Freitag



29. Samstag



Sonntag



Montag



Programm und Ausführende wie 23. März



Sultan und Kotzbrocken



3. Klassisches Erbe 1. collegium instrumentale halle



Edvard Grieg »Peer Gynt« Suite Nr. 1 op. 46 Robbert van Steijn, Dirigent | jeweils um 9.30 und 11.00 Uhr



KostProbe zu »Die Zähmung der Widerspenstigen«



19.00 Uhr | Konzertfoyer



Begrüßung für Neubürger



19.30 – 22.00 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung MZ-Abo Easy | Preis C Peter Pan Musical von George Stiles WELTTHEATERTAG 10.00 – 12.30 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Preis C Peter Pan Musical von George Stiles 19.30 – 21.45 Uhr | Preis D Das Phantom der Oper Ballett von Ralf Rossa, Musik von Alexander Glasunow, Michael Nyman, Camille Saint-Saëns und Frédéric Chopin anschließend: Nachgespräch 18.45 – 19.15 Uhr | Konzertfoyer| Einführung zu Schahrazade 19.30 – 21.45 Uhr | MZ-Abo Gold | Preis D Schahrazade Oper von Bernhard Sekles nach »Tausendundeine Nacht« mit Übertiteln 19.30 – 22.30 Uhr | Sonderpreise



»Die Zauberflöte« mit Biss



15.00 – 17.30 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Preis C



Peter Pan



10.00 – 12.30 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Preis C



Peter Pan



Musical von George Stiles



Happy Ending



Ein absurdes Musical von Anat Gov



Sonntag



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Sultan und Kotzbrocken



internationaler tag für Kinder- und Jugendtheater 10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Sultan und Kotzbrocken



internationaler tag für Kinder- und Jugendtheater 10.00 – 11.00 Uhr | mobil | Preis V | ab 4 Jahre



Sultan und Kotzbrocken



20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



18.00 Uhr | Saal | Eintritt: 15,- €



18.00 – 18.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Matinee vor der Premiere: »Einer Flog über das Kuckucksnest«



20.00 – 21.45 Uhr | günstiger sonntag | Kammer | Preis T Ingeborg Komödie von Curt Goetz



27. März | 17.00 – 18.30 Uhr | Kulturinsel



Sultan und Kotzbrocken



Wir werden alle unsre Mütter



Freitag



22.



Matti und Sami und die drei größten Fehler des Universums



Samstag



von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



Mit der Inszenierung »Der Spieler« ist das Puppentheater Halle am 25. März 2014 in der Festhalle Viersen zu Gast.



Sonntag



10.00 – 11.45 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 6 Jahre



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel 20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis W



24. Montag



25. Dienstag



Supergute Tage



nach dem Roman von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon Stephens 10.00 – 12.00 Uhr | Kammer | Preis W | ab 15 Jahre



Supergute Tage



Ein(e) Führung in die Welt des (Stadt)Theaters



19.00 Uhr | Strieses Biertunnel



Theaterstammtisch



WELTTHEATERTAG



WELTTHEATERTAG



WELTTHEATERTAG 17.00 – 18.30 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 3,- €



20.30 – 22.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



26. Mittwoch



nach dem Roman von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon Stephens 10.00 – 11.00 Uhr | mobil | Preis V | ab 4 Jahre Sultan und Kotzbrocken nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



19.00 Uhr | Einführung | Saalfoyer 19.30 Uhr | Premiere | Saal | Preis R



Edvard Grieg »Peer Gynt« Suite Nr. 1 op. 46 Robbert van Steijn, Dirigent



23.



Das Puppentheater Halle gastiert mit der Inszenierung »Der unsichtbare Vater« am 23. März 2014 in der Festhalle Viersen.



nach dem gleichnamigen Film von Božena Nemcová und Václav Vorliček in einer Fassung von Gabriele Hänel



Anmeldung unter: [email protected] und Tel. 0345 5110-531 | Kosten 3,- € pro Person



3. Familienkonzert



21.



von Katharina Kummer | mit Ursula Werner



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



22.00 – 00.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- €



11.00 Uhr | Volkspark | Preis Q



Donnerstag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



10.00 – 11.45 Uhr | Opernhaus | Preis S | ab 6 Jahre



Eine über 30, 60, 150 Jahre alte Tradition haben die Sparten der Bühnen Halle. Wie jung geblieben ist unser Theater? Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen der Kulturinsel. Lassen Sie sich inspirieren von Theatergeschichte und -geschichten, werfen Sie gemeinsam mit unserem Betriebsdirektor und Geschäftsführer des Deutschen Bühnenvereins Landesverband Ost Ulrich Katzer einen Blick in die nahe Zukunft.



Das ursprünglich für heute geplante Konzert »Staatskapelle extra – Kammerakademie« ist auf den 14. April 2014 verschoben.



Mittwoch



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



18. März Zeitz – Klinkerhallen 19. März Weißenfels – Kulturhaus 24. und 25. März Merseburg – Schlossgartensalon 26. März Köthen – Bachsaal 27. März Karsdorf – Bürgerhaus 28. März Lutherstadt Eisleben – Landesbühne 31. März und 1. April Halle – Volkspark Anmeldung bei Anke Krüger unter Tel. 0345 5110-344 oder [email protected]



Ein(e)Führung in die Welt des (Stadt)Theaters



19. 20.



Im Anschluss: theaterpädagogisches Programm 20.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



19.30 Uhr | Einführung | Kammerfoyer 20.00 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Kammer | Preis S Happy Ending Ein absurdes Musical von Anat Gov 20.15 Uhr | Schaufenster | Preis T



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



18. Dienstag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



von Katharina Kummer mit Ursula Werner



der Stadt Halle und des Saalekreises in Verbindung mit der Saalesparkasse, der Mitteldeutschen Zeitung und dem neuen theater 20.15 – 21.30 Uhr | Schaufenster | Preis S



17. Montag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Wir werden alle unsre Mütter



Der Esel der auf Rosen geht 12. Verleihung des Bürgerpreises



16.



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Salon Suckel



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



19.30 Uhr | Eintritt frei



Till Brönner, Trompete, Flügelhorn; Dieter Ilg, Kontrabass



Musical von George Stiles



31.



collegium instrumentale halle



Till Brönner & Dieter Ilg Virtuos, melodiereich und klangvoll



Die Oper von Wolfgang Amadeus Mozart als Benefizgala der halleschen Wirtschaft zugunsten von Wissenschaft und Kultur



30.



Gastspiel



18. – 31. März Schülerkonzerte in Sachsen-Anhalt



Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare



26.



Samstag



Lesung: Love hurts



19.30 Uhr | Merseburg | Schlossgartensalon



Felix Mendelssohn Bartholdy Sinfonie-Satz h-Moll MWV N 10 Joseph Haydn Konzert für Violine und Orchester C-Dur Hob VIIa:1 Wolfgang Amadeus Mozart Streichquintett c-Moll KV 406 (Fassung für Streichorchester) | Arkadi Marasch, Violine und Leitung 20.00 Uhr | Sonderpreise Jazz in der Oper



19.30 Uhr | Einführung | Kammerfoyer 20.00 Uhr | Premiere | Deutschsprachige Erstaufführung Kammer | Preis R



15.



nach dem Roman von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon Stephens



10.00 – 11.00 Uhr | mobil | Preis V | ab 4 Jahre Sultan und Kotzbrocken nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Mittwoch



19.30 Uhr | Marktkirche | Preis M Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



Freitag



von Salah Naoura, in einer Bühnenfassung von Ralf Meyer



10.00 – 10.50 Uhr | Preis V | ab 7 Jahre



Montag



Supergute Tage



14.



10.00 – 11.15 Uhr | Kammer | Preis V | ab 6 Jahre



Mimi und Mozart



27.



Donnerstag



nach dem Kinderbuch von Doris Dörrie



des Fördervereins »Freunde des neuen theaters e.V.«



Studio-Club



20.30 – 22.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



10.00 – 11.30 Uhr | Kammer | Preis V und 20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis W



Löcher. Die Geheimnisse von Green Lake



von Louis Sachar | aus dem Amerikanischen von Gerald M. Bauer



Einer flog über das Kuckucksnest von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey



20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch



Einer flog über das Kuckucksnest



Freitag



29. Samstag



nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel



20.00 Uhr | Deutschsprachige Erstaufführung | Kammer | Preis S Happy Ending Ein absurdes Musical von Anat Gov 19.00 Uhr | Einführung | Saalfoyer 19.30 Uhr | Saal | Preis S



28.



16.00 – 16.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis V | ab 2 Jahre



Schöne Reise – Theater für die Allerkleinsten von Ania Michaelis



von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey 20.00 Uhr | Kammer | Preis S Die Räuber von Friedrich Schiller 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax Echolot mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer 10.00 – 10.30 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis V | ab 2 Jahre



Schöne Reise – Theater für die Allerkleinsten von Ania Michaelis



15.00 – 16.15 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre



Das Katzenhaus



30. Sonntag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



10.00 – 11.15 Uhr | Schaufenster | Preis V | ab 4 Jahre Das Katzenhaus von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 20.12.2013



31. Montag



Tartuﬀe



Über tausend Menschen – unter ihnen Schauspieler, Autoren, Regisseure, Politiker und zahlreiche Künstler – bildeten im Dezember ���� in Tel Aviv einen Trauerzug für die populäre israelische Drehbuch- und Theaterautorin Anat Gov, die ��jährig ihrem langjährigen Krebsleiden erlag. Gov ahnte, dass ihr nicht mehr viel Zeit bleiben würde. Und sie arbeitete dagegen an. Schrieb mit Humor und voll Trauer, mit Hoffnung auf ein Wunder und scharfem Blick für die nüchterne Realität ein »Krebsmusical«. Geht das? Tanzende Metastasen im Krankenhaus? Lachkrämpfe auf der onkologischen Station? Liebesgeschichten im Behandlungszimmer? Ja, es geht. Und es ist auch kaum auszuhalten. Auf diesem schmalen Grat bewegte sich Anat Gov, deren Humor auch die Krankheit nicht besiegen konnte. Sie wusste, wovon sie schrieb. Am Cameri Theater in Tel Aviv läuft »Happy Ending« seit fast drei Jahren, erreicht nach wie vor ein großes Publikum und erlebt nun am neuen theater in Halle die deutschsprachige Erstaufführung.



Ein absurdes Musical von Anat Gov Regie: Kalma Streun | Musikalische Leitung: Alexander Suckel Bühne und Kostüme: Julia Kneusels



Happy Ending



PREMIERE | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG 20. März | 20.00 Uhr | Kammer



neues theater



OPER | STAATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



März ����



BÜHNEN HALLE Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



Der Roman von Ken Kesey (����-����) erschien ���� in New York und begleitete eine ganze Generation weltweit beim Erwachsenwerden. In den gängigen Lesarten und Interpretationen geht es um Macht und Selbstbehauptung, um den Umgang von Stärkeren mit Schwächeren, um ein perfektes Unterdrückungssystem. Sowohl dem Roman als auch der Verfilmung von ���� mit Jack Nicholson werden Parabelcharakter bescheinigt. Was könnte einen Theaterregisseur heute daran interessieren, wenn er den Stoff mehrmals hin und her wendet? Gucken wir uns das Kuckucksnest, die Nervenheilanstalt, und seine Insassen noch einmal genauer an. Sind nicht alle Insassen freiwillig dort? Ist das Kuckucksnest nicht ihre selbst gewählte Heimat? Sie wollen doch gar nicht raus, aber worauf warten sie? Was kann Neuzugang McMurphy ihnen bringen? Jetzt fängt die Sache an, interessant zu werden, hier in Halle!



von Dale Wasserman nach dem Roman von Ken Kesey Inszenierung: Niklas Ritter | Ausstattung: Karoline Bierner und Bernd Schneider Dramaturgie: Jörg Steinberg



Einer flog über das Kuckucksnest



PREMIERE | 29. März | 19.30 Uhr | Saal



Die Ratten (Probenfoto)



Als »funkelndes Meisterwerk« bezeichnete die Bild-Zeitung in ihrer Besprechung die Oper Schahrazade des jüdischen, von den Nationalsozialisten verfemten Komponisten Bernhard Sekles, die an der Oper Halle im November erstmals nach über �� Jahren wieder auf einer Bühne zu erleben war. Im März entführt das Ensemble der Oper Sie mit diesem ���� in Mannheim unter Wilhelm Furtwängler uraufgeführten Werk an zwei Abenden wieder in das Reich von »Tausendundeiner Nacht«: Am Freitag, den �. März und am Freitag, den ��. März ist Sekles’ Oper jeweils ab ��.�� Uhr zu erleben. �� Minuten vor Beginn der Aufführung findet im Operncafé eine Einführung in die Inszenierung von Axel Köhler statt. Am Pult der Staatskapelle steht GMD Josep Caballé-Domenech.+++ Anknüpfend an den



+++ KURZ UND BÜNDIG +++



Peter Pan fasziniert schon seit dem Erscheinen der gleichnamigen Erzählung von James Matthew Barrie im Jahr ���� Jung und Alt. So wurde der Junge, der nicht erwachsen werden will und mit der Fee Tinkerbell auf der Insel Nimmerland lebt, wo er zahllose Abenteuer mit Piraten, Indianern und Meerjungfrauen erlebt, zum Helden vieler Filme und Theaterstücke. ���� brachte der britische Komponist George Stiles gemeinsam mit Anthony Drewe (Gesangstexte) und Willis Hall (Buch) seine Musicalversion von Barries Erzählung in London auf die Bühne, die nun ihre deutschsprachige Erstaufführung in Halle erlebt. In ihrer Version erzählt die alte Wendy von ihren lange zurückliegenden Erlebnissen mit Peter Pan, der mit ihr und ihren beiden Brüdern George und Michael nach Nimmerland geflogen ist, um dort den Kampf gegen seinen Erzrivalen Kapitän Hook aufzunehmen. »Die Partitur zu ›Peter Pan‹ ist eines unserer Lieblingswerke«, so beschreibt Stiles sein Musical. »Es ist eine Show mit einer verblüffenden Welt voller Piraten, verlorener Jungs, Meerjungfrauen, Krokodile und fliegender Kinder! Die Partitur schwelgt darin, dass sie fähig ist, die große britische Tradition Gilbert und Sullivans mit einer zeitgemäßen Welt der Träume und Abenteuer zu verbinden.« So wird das Musical von George Stiles zu einer hinreißenden Geschichte über das Erwachsenwerden, die mit Tempo, Witz und schwungvoller Musik die ganze Familie in ihren Bann zieht. Nach dem großen Erfolg des Musicals »��« von Jason Robert Brown in den vergangenen Spielzeiten stehen auch in dieser Inszenierung neben den Ensemblemitgliedern der Oper zahlreiche Jugendliche aus Halle auf der Bühne. Bereits am Dienstag, den ��. März öffnet das Opernhaus um ��.�� Uhr seine Türen für alle Neugierigen, die in der KostProbe zu »Peter Pan« schon einen ersten Eindruck von der bevorstehenden deutschsprachigen Erstaufführungen erhalten.



Musical nach dem Schauspiel von J. M. Barrie | Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for Children | Musik von George Stiles | Gesangstexte von Anthony Drewe | Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze



Peter Pan



PREMIERE | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | 21. März | 19.30 Uhr



Oper



JAHRE



PUT H E AT E R



»Johannisfest«



Am ��. März zeigen wir in der Festhalle in Viersen Der unsichtbare Vater und am ��. März ebendort Der Spieler, der damit zum ersten Mal auf Reisen geht. �� Puppen Theater Jahre wird unterstützt von



Ein staubtrockener Realist, Anwalt von Beruf, wird in ein fantastisches Fürstentum entführt, in dem die Theater längst abgeschafft sind. Theodor gerät zwischen die Fronten in



Puppentheater Halle auf Reisen



Am »Internationalen Tag für Kinder- und Jugendtheater« können unsere jungen Zuschauer nach dem Vorstellungsbesuch die Welt des Theaters kennen lernen: Sie schreiben Geschichten für die Bühne, entwickeln Bühnenbilder im Schuhkarton oder werden zu Akteuren bei Theatergeschichte / Theaterspiel. Bitte melden Sie sich dafür beim Kauf einer Theaterkarte bei Manuela Nittel an: Tel. ����-���� ��� und [email protected]. Im Puppentheater zeigen wir um ��.�� Uhr Matti und Sami und die drei größten Fehler im Universum für Kinder ab � Jahre.



Theaterwelt(en)



INTERNATIONALER TAG FÜR KINDER� UND JUGENDTHEATER | 20. März



einem Krieg des größten Zauberers und der größten Elfe (hinreißend: Kammersängerin Romelia Lichtenstein)! Ganz in E.T.A. Hoffmanns Manier wird er zu einem Klein Zaches mit wundersamen Eigenschaften. Eine musikalische Komödie mit satirischen Zügen!



Frau Holle



An allen seinen Lebensstationen beschäftigte sich Georg Philipp Telemann intensiv mit der Komposition von Kirchenmusik. Die ersten Werke entstanden bereits während seiner Studienzeit in Leipzig, ein systematisches Sakralschaffen ist dann vor allem während seiner Anstellungen als Hofkapellmeister in Eisenach sowie als städtischer Musikdirektor in Frankfurt am Main und Hamburg zu beobachten.



Georg Philipp Telemann »Gelobet sei der Herr, der Gott Israel« Oratorium zum Johannistag TVWV 1:602/1216 Susanne Ellen Kirchesch, Sopran | David Erler, Altus | Robert Sellier, Tenor | Ki-Hyun Park, Bass | Arttu Kataja, Bass | Hallenser Madrigalisten | Bernhard Forck, Leitung und Violine



�. Händel zu Hause



20. März | 19.30 Uhr | Marktkirche Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann von Christoph Werner



WEITER IM SPIELPLAN | 27. und 28. März



Wir werden alle unsre Mütter – In dieser theatralen Reise mit Gaststar Ursula Werner gehen fünf Puppen- und Schauspieler der Frage nach, ob wir den Mustern entkommen können, die uns festhalten und quälen. Können wir uns eines Tages selbst bestimmen? Ist das nur ein Trip in eine Utopie? Als ob wir uns aussuchen könnten, wen wir als Eltern haben wollen! +++ Auch Fjodor Dostojewskis Der Spieler kommt drei Mal im März: Das Leben wird zum Spiel für einen jungen Hauslehrer im deutschen Roulettenburg, als er sich in die Tochter des Generals verliebt, bei dem er angestellt ist. Um sie zu beeindrucken, müsste er reich sein. Aber am Spieltisch verzerren sich die Züge aller, die an ihm sitzen. Selbst die reiche Tante aus Moskau verfällt der Sucht. +++ Konzert für eine taube Seele führt mit Puppen und Ragna Schirmer am Klavier in die verschlungenen Innenwelten des französischen Komponisten Maurice Ravel, dessen Biographie kaum Abenteuerliches bietet, aber uns vielleicht gerade deshalb den Blick auf die wundersamen Schöpfungen seiner Musik werfen lässt.



Drei mal Drei im Abendspielplan!



6P0PEN



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoﬀman



Puppentheater



Besetzungen: Young Frankenstein Robbert van Steijn/Peter Schedding, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Sabine von Oettingen, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Dr. Frankenstein), Thomas Weissengruber (Monster), Ásgeir Páll Ágústsson (Igor), Julia Klotz, 5.3./Bettina Mönch, 6.3. (Inga), Anna Thorén (Elizabeth Benning), Gabriele Bernsdorf (Frau Blücher), Olaf Schöder (Dr. Victor von Frankenstein, Blinder Eremit) u.a.| Anna Karenina Jochen Ulrich †, Darie Cardyn, Alexandra Pitz, Marie-Therese Cramer • Markéta Šlapotová (Anna Karenina) , Michal Sedláček (Alexej Karenin), Johan Plaitano (Graf Wronski), Ensemble des Ballett Rossa | My Fair Lady Ingo Martin Stadtmüller, Karl Absenger, Karin Fritz, Götz Lanzelot Fischer, Jens Petereit, Helmut Neumann • Martin Reik (Prof. Henry Higgins), Susanne Ellen Kirchesch (Eliza Doolittle), Jürgen Trekel (Alfred Doolittle) u.a. | Nabucco Andreas Henning, Christian Schuller, Jens Kilian, Jens Petereit • Kwang-Keun Lee (Nabucco), Romelia Lichtenstein (Abigaille), Sandra Maxheimer (Fenena), Xavier Cortes (Ismaele), Ki-Hyun Park (Zaccaria) u.a. | Peter Pan Kay Stromberg, Cusch Jung, Karin Fritz, Jens Petereit, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Peter Pan), Ines Lex (Wendy), Cusch Jung (Mr. Darling, Captain Hook), Gabriele Bernsdorf (Erzählerin, Die alte Wendy), Angela Mehling (Mrs. Darling, Tiger Lilly), Olaf Schöder (Smee), Mitglieder des Jugendchores der Oper Halle | Das Phantom der Oper Ingo Martin Stadtmüller, Ralf Rossa, Dorin Gal, Götz Lanzelot Fischer • Michal Sedláček (Erik, das Phantom der Oper), Ludivine Dutriez-Revazov (Christine Daaé), Johan Plaitano (Raoul), Denise Dumröse (Madame Giry), Markéta Šlapotová (Carlotta Sorelli), Ensemble des Ballett Rossa | Schahrazade Josep Caballé-Domenech, Axel Köhler, Arne Walther, Henrike Bromber, Jens Petereit • Gerd Vogel (Schahryar), Ki-Hyun Park (Said-Fares), Ralph Ertel (Omar), Anke Berndt (Schahrazade), Ines Lex (Dunyazade) u.a.| Die Zauberﬂöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Agata Wilewska (Königin der Nacht), Ines Lex, 1.3., 23.3./Susanne Ellen Kirchesch, 14.3., 22.3., 29.3. (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn, 23.3./Ralph Ertel, 1.3., 14.3., 22.3., 29.3. (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), Knaben-Solisten des Stadtsingechores zu Halle u.a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



großen Erfolg im Frühjahr ���� und die Vorstellung im Februar ���� ist die Ballett-Gala des Ballett Rossa am Samstag, den ��. März, ��.�� Uhr noch ein letztes Mal zu sehen. Ralf Rossas Choreografien der Erfolgsballette »Amadeus«, »Schlafes Bruder«, »Peter Pan«, »Romeo und Julia«, »Dornröschen«, »Ein Sommernachtstraum« und viele andere geben einen eindrucksvollen Beweis für den Ideenreichtum des Ballettdirektors und Chefchoreografen der Oper Halle und die Vielseitigkeit seiner Ballettcompagnie. +++ Bereits am Dienstag, den ��. März ����, ��.�� Uhr können Sie dem Ballett Rossa in der KostProbe zu Die Zähmung der Widerspenstigen kurz vor der Premiere über die Schulter schauen und den Arbeitsprozess, den Ralf Rossa mit seinem Ensemble täglich vollzieht, einmal hautnah miterleben.



Schahrazade



In Märchenwelten entführt das 5. Sinfoniekonzert, etwa mit Antonín Dvořáks selten gespielter Tondichtung »Der Wassermann« nach einer alten slawischen Erzählung. Die geheimnisvolle männliche Nixe zieht ein junges Mädchen in die Tiefe eines Sees, um mit ihr ein Kind zu zeugen. Naturgewalt und menschliche Unschuld treﬀen in diesem 1896 in Prag komponierten Spätwerk auch musikalisch aufeinander. Dieser Tondichtung steht mit der Orchesterfantasie »Die Seejungfrau« des österreichischen Spätromantikers Alexander von Zemlinsky ein passendes Gegenstück zur Seite. Das Werk basiert auf einem Märchen des dänischen Dichters Hans Christian Andersen. Eine junge Meerjungfrau rettet darin einen Prinzen vor dem Ertrinken und verliebt sich in ihn. Doch der ›Austritt‹ aus dem Geisterreich hin in die reale Welt bringt manche Probleme mit sich. Zemlinky verwandelte die Story in eine farbenprächtige 45-minütige Sinfonische Dichtung, die 1905 in Wien Premiere feierte. Abgerundet wird das Programm von Frédéric Chopins märchenhaftem ersten Klavierkonzert (1830), interpretiert von der Wahl-Hallenserin Ragna Schirmer. Die »Neue Westfälische« lobte die Pianistin für ihr »nuancenreiches, feingliedriges Spiel«. Bereits am Samstag, 1. März 2014 sind um 10.00 Uhr wieder Familien von ganz klein bis groß zum Spielplatz Orchester in die Georg-Friedrich-Händel HALLE eingeladen. Der Dirigent Robbert van Steijn vermittelt kindgerecht Ausschnitte aus Alexander von Zemlinskys »Die Seejungfrau«.



Werke von Antonín Dvořák, Frédéric Chopin und Alexander von Zemlinsky Ragna Schirmer, Klavier | Robbert van Steijn, Dirigent



»Von Wassermännern und Seejungfrauen«



�. Sinfoniekonzert



2. März | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel-HALLE (Konzerteinführung 10.15 Uhr) 3. März | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE (Konzerteinführung 18.45 Uhr)



Staatskapelle



»Supergute Tage« ist die Geschichte von Christopher Boone, der den Mord an einem Hund aufklärt. Christopher ist Asperger-Autist. Das heißt, dass ihm die Menschen, die ihn umgeben fremder sind als Primzahlen und am allerliebsten wäre er einsamer Kosmonaut im Weltall. Jetzt aber ist Wellington tot, der Hund der Nachbarin, und



nach dem Roman von Mark Haddon Bühnenfassung von Simon Stephens Regie: Boris von Poser | Bühne: Timo von Kriegstein | Kostüme: Jessica Karge



Die sonderbare Welt des Christopher Boone



Supergute Tage oder



WEITER IM REPERTOIRE | 15., 25. und 26. März | Kammer des neuen theaters



Auch wenn der Frühling schon um die Ecke linst, spielen wir in der Oper noch mal das zauberhafte Märchen über Aschenbrödel, das tolle Mädchen, das sich mit Sportlichkeit, Witz und drei Haselnüssen gegen gemeine Verwandte zur Wehr setzt und dabei die Liebe ihres Lebens kennenlernt.



nach dem Märchen von Božena Němcová in einer Fassung von Gabriele Hänel Regie: Marlis Hirche & Oliver Dassing | für alle ab � Jahre



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



WEITER IM REPERTOIRE | 4., 5., 24. und 25. März | Opernhaus Halle



Drei Haselnüsse für Aschenbrödel



Thalia Theater



Insgesamt komponierte Telemann nachweislich knapp �.��� Kantaten, Oratorien und Passionen, von denen immerhin mehr als �.��� Werke erhalten sind. Für das Johannisfest des Jahres ���� schuf Telemann in Hamburg das zweiteilige Oratorium »Gelobet sei der Herr, der Gott Israel«. Geschildert wird darin die dramatische Flucht des Volkes Israel aus Ägypten, die im Durchzug durch das Rote Meer kulminiert. Zu hören ist dabei u.a. das Gottvertrauen der Israeliten unter Moses, die Wut des ägyptischen Pharaos und das Jubellied der Miriam. Nach Telemanns Tod wurde das farbig instrumentierte Werk zunächst noch etliche Male aufgeführt und dabei fälschlich Georg Friedrich Händel zugeschrieben, bevor es aus dem kirchenmusikalischen Repertoire verschwand. Rund ��� Jahre lang schlummerte das Notenmaterial in den Archiven, bis jüngst eine kritische Neuausgabe erstellt wurde. In Zusammenarbeit mit den Telemann-Festtagen Magdeburg ist es dem Händelfestspielorchester und den Hallenser Madrigalisten unter der Leitung von Bernhard Forck vorbehalten, die erste moderne Wiederaufführung des packenden Oratoriums zu gestalten. E



PREIS



28,- €



32,- € 26,- €



30,- €



20,- € 32,- € 30,- €



24,- € 38,- € 32,- €
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26,- €



24,- €
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22,- €



24,- €



30,- €
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16,- €
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5,- € 30 % 50 % 3,- €



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr) Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein) Inhaber Halle-Pass Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)



T PREIS



W PREIS



18,- € ermäßigt: 10,- € 8,- € erm. (Kind): 5,- € 15,- € ermäßigt: 8,- €



8,- €



10,- € Kinder: 6,- € 22,- € ermäßigt: 10,- € 16,- € ermäßigt: 8,- €



12,- €



18,- € Empore: 15,- € 15,- € Kontraste erm.: 5,- € 14,- € Empore: 12,- €



20,- €



14,- € Preisgr. IV & V: 10,- €



Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Henriette Hörnigk, Gert Kiermeyer, Falk Wenzel, Archiv Gestaltung: Nicole Viehöver [email protected] www.buehnen-halle.de



Vorbestellte Karten sind bis spätestens �� Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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FREIE PLATZWAHL



WEITERE EINTRITTSPREISE alle Sparten



Claudia Schreiber ist Autorin des beliebten Kinderbuchs »Sultan und Kotzbrocken«, das zur Zeit als Theaterstück unsere jüngsten Zuschauer begeistert. Sie schreibt auch für Erwachsene, sehr bekannt ist zum Beispiel ihr Buch »Emmas Glück«, verfilmt mit Jürgen Vogel in der Hauptrolle. Wir freuen uns sehr, dass sie unserer Einladung nach Halle folgt. Claudia Schreiber wird für Kinder und Eltern lesen und hat ein Geheimnis im Gepäck. Lasst euch überraschen!



Claudia Schreiber kommt!



LESUNG | 12. März | Schaufenster des neuen theaters



CHRISTOPHER BOONE



»Aber die meisten Morde werden von jemandem begangen, den das Opfer kennt. Es ist sogar am wahrscheinlichsten, dass man von einem Mitglied der eigenen Familie ermordet wird, am ersten Weihnachtstag.«



Christopher hat sich fest vorgenommen, den Mörder zu finden. Wie aber soll einer, der die Mimik seiner Mitmenschen nicht entschlüsseln kann ein Verbrechen aufklären? Mit Logik natürlich!



Supergute Tage



5,- / 8,- €



4,- / 6,- / 8,- € Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



1 x voll / 1 x frei



ERMÄSSIGUNGEN



ab 8,- €



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Repertoire – ab Preisgruppe III



Schwerstbehinderte mit Begleitung



V



12,- €



14,- €



16,- €



20,- €



ab 8,- €



weitere Ermäßigungen



V



22,- €



ERMÄSSIGUNGEN



20,- €



20,- €



12,- €



14,- €



IV



16,- €



20,- €



22,- €



26,- €



28,- €



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) Premiere – ab Preisgruppe III



Ermäßigungen für Schüler, Studenten und Azubis



28,- €



32,- €



G



II



I



PREIS



PREISGRUPPE



III



38,- €



EINTRITTSPREISE Staatskapelle



D



34,- €



38,- €



C



PREIS PREIS



40,- €



44,- €



B



A



II



50,- €



I



58,- €



PREIS



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE Oper
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Januar 2014 Bühnen hALLe 

11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr ..... Die kühne Verbindung von erschütternden Lebenstragödien und künstlerischer. S.










 


[image: alt]





der-ring-2014-in-halle 

Alle enthusiastischen und zukÃ¼nftigen Wagner- liebhaber erwartet 2014 ein besonderes Highlight: Aufgrund des Ã¼berwÃ¤ltigenden erfolgs und der groÃŸen nachfrage im Wagner-Jahr 2013 bringt das. Projekt â€žring Halle ludwigshafenâ€œ den gesamten. Zykl
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Januar 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Dmitri Schostakowitsch Konzert fÃ¼r Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 .... Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss.
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Juni 2014 BÃ¼Hnen Halle 

cheibner (Jeletzkij), R alph Ertel (Tschekalinkij), S vitlan a S lyvia (GrÃ¤fi n), S andra M axheimer (Pau- line/Daphne), M Ã¡ria PetraÅ¡ovskÃ¡ (Gou vern ante/M asch.
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Halle 

Page 1. Page 2.
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Mrz 2019 e6df59c265 
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Mai 2014 Bühnen hALLe 

Zahlreiche Partner wie das Vokalensemble Sequenz .... al, Götz Lan zelot Fischer • M ich .... artungen an den jeweiligen Partner. Dank Sondheims geschliff ener.
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.










 


[image: alt]





staatskapelle halle 

d-Moll op. 125 | Sophia Christine Brommer Sopran | Carolin Masur Alt | Bern- ... HALLE | SPIELPLATZ ORCHESTER | Musik von Richard. Wagner | Anke KrÃ¼ger ...
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Feb und Mrz WEB d0c8f41a9f 
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Oper Halle 

Do | 23 | 20:30 | Intecta-Kreativquartier | BELLE voci â€“ Lieder und Literarisches. Â»comedy harmoniesÂ« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle. Fr | 24 | 19:30 ...
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Mrz 2013 Juni 2015 Februar 2016 

Der britische Premierminister David Cameron hat eine Volksabstimmung Ã¼ber den Verbleib. GroÃŸbritanniens in der EU angekÃ¼ndigt. Diese soll spÃ¤testens 2017 ...
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Bild Halle, 30.01.2014 

30.01.2014 - Page 1. Bild Halle, 30.01.2014.
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Entrance Hall halle Air 

Halle 7. Sponsoren / Sponsors. Sportmedizin / Sport Medicine. Halle 7. Startnummern / Bib Numbers. Halle 6. Airfield. Halle 5. Haupt- halle. Entrance & Exit. âž¡.
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Scanned Document - Volksbank Halle 

07.08.2015 - Kundenkreis der Bank sieht sich der Vorstand der Volksbank veranlasst, Ã¼ber ... verschiedene Kredite in HÃ¶he von Ã¼ber EUR 1,3 Mio. zu.
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Halle B0 - DWA 

29.01.2016 - DWA-Forum â€“ Wissenschaft trifft Business - Junior und Senior ... Young Water Professionals' Konferenz â€“ Internationale WassermÃ¤rkte.
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PaintExpo2014 Halle 1 Nikos.ai 

11.04.2014 - Keller. Lufttechnik. Wagner. ABL Technic. AIRTEC. Feidal. CWS. Powder ... mann. Lechler. Kewesta. Flux-. GerÃ¤te. Kwasny. Scheuchl. Or- bita.
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PaintExpo2014 Halle 1 Nikos.ai 

11.04.2014 - Peter. CS Ober- technik. SIVER flÃ¤chen- tec. Pela-. Muster-. Schmidt. Plus-. Minus. Her- kules. Pyrox ... Simple Green. Grulms. Wol- ter- ing. So-.
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Halle B0 - DWA 

29.01.2016 - ... Teil 2: Exportorientierte Forschung und Entwicklung im Wassersektor ... Personalforum fÃ¼r Entscheider: Beruf & Karriere- Personal 4.0 ...
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In Halle 6.1 

10:30 - 12:00. Manfred Baumann, unterstÃ¼tzt von Chip Foto Video,. 12:00 - 13:00. Portraitshooting mit Felix Rachor - PersÃ¶nlichkeiten richtig ins Bild setzen.
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SPIELZEIT 2013/2014 TheaterpÃ¤dagogische Angebote BÃ¼hnen Halle 

Nr.: .............................................................................................. Meine Email-Adresse: ................................................................................. Jung. &. LAuT. SPIELZEIT 2013 | ...
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bÃ¼hnen halle AWS 

18.09.2013 - So hasse, wenn du willst, mich; aber gleich â€“ Shakes - peares Sonette | Der Spieler ...... Â»Romeo und JuliaÂ« und Â»Ein SommernachtstraumÂ« werde ich die choreografie der Shake- speare-KomÃ¶die Â»Die ...... zur VerfÃ¼gung, wo diese he
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bÃ¼hnenanweisung festival & halle 

Drum Riser: 2x3m; Schlagzeug BestÃ¼ckung: Kick, Snare, 3x Tom, Hihat, OH mindestens ... Bei Line-Arrays muss ein kundiger Systemtechniker vor Ort sein. Licht.
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Halle 13 - Funkschau 

Stephan Schneider, Senior. Marketing Manager Business ... Gemeindebund, Prof. M. Haus- wirth, Leiter Fraunhofer Institut. FOKUS, Dr. N. Schweitzer, Vice.
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